Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1991 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Ausfuhr von Möbeln nach Frankreich 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die französische 
Regierung mit Erlaß Nr. 24377 vom 24. Februar 1960 die 
Bruttohandelsspanne für eingeführte Möbel auf 33 ' 1 ^ v. H. 
vom Endverkaufspreis festgesetzt hat, während sie die 
Handelsspanne für in Frankreich hergestellte Möbel frei 
ließ? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung gegen diese Diskrimi- 
nierung eingeführter deutscher Möbel auf dem französischen 
Markt zu unternehmen? 

3. Hält die Bundesregierung diese französische Praxis der 
Einfuhrbehinderung für vereinbar mit Wort und Geist des 
EWG-Vertrages? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, die Kommission der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft darauf hinzuweisen, daß 
deren hinhaltende Stellungnahme vom 10. Juni 1960 zu 
dieser Frage der gemeinsamen Politik nicht dienlich ist, 
und ist sie weiterhin bereit, die EWG-Kommission zu bitten, 
für Abstellung dieser Diskriminierung Sorge zu tragen? 


Bonn, den 1. Juli 1960 
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